
Tätigkeitsbericht des Zoobeirates                                                                            Eberswalde, den 13.12.2022 

 

Sehr geehrte Mitarbeiter der Verwaltung, Stadtverordnete und Gäste. 

 

Rückblick in das Jahr 2022 

Zum Jahresende wird Dr. Bernd Hensch die Leitung des Zoos Eberswalde an  

Frau Paulina Ostrowska übergeben. Ich freue mich, dass es so einen gleitenden 

Übergang geben wird. 

 

Lieber Bernd Hensch 

Gerne denke ich an die gemeinsamen Treffen, 

im Zusammenhang mit dem Zoobeirat zurück. 

Deine Begeisterung für den Zoo Eberswalde, 

hat mich immer sehr beeindruckt.  

Du konntest 41 Jahre deinen Traumberuf leben. 

„Alles hat seine Zeit“  

Nun beginnt für Dich ein neuer Lebensabschnitt. 

Ich wünsche Dir auch im Namen des Zoobeirates alles Gute. 

 

Liebe Paulina Ostrowska 

Ich freue mich schon auf die Zusammenarbeit mit Dir. 

Wir (der Zoobeirat) kennen Dich ja schon einige Jahre als stellvertretende Zoodirektorin. 

Du warst immer sehr kompetent und konstruktiv. 

Ich wünsche Dir viel Erfolg bei der Leitung des Zoos. 

 

 

Noch ein Rückblick in das Jahr 2021 

Wie in allen Bereichen des Lebens ist  auch die Situation des Zoos in 2021, 

wegen der Corona Maßnahmen eine Besondere. 

Obwohl der Zoo 13 Wochen wegen der Pandemie geschlossen war, 

gab es im Jahr 2021 einen Besucherrekord von 313000 Personen. 

 Der Anteil Berliner Zoobesucher war in 2021 deutlich erhöht. 
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Information und Austausch über die PR- und Marketingaktivitäten des Zoos 

Frau Ostrowska berichtete über die PR- und Marketingaktivitäten des Zoos im Jahr 2022. Die  Mitglieder des 

Zoobeirates erhielten Unterlagen zu folgenden Marketingaktivitäten 

° Eintrittskarte mit neuem Tiermotiv und neuen Kooperationspartnern 

° Angebot für Barnimer Schulklassen: Gruppeneintritt 60,00 € 

° Image-Flyer deutsch/englisch/polnisch 

° Rabattpartner auf der Eintrittskarte der Landesgartenschau Beelitz 

° Werbeturm Landesgartenschau Beelitz 

° Informationsflyer für Gruppen und die Bustouristik 

° Infoblatt Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 

Der Zoo Eberswalde ist in Stettin in zwei Radiosendern, drei Großzeitungen, im Internet, 

auf zahlreichen Großaufstellern sowie Tickern in Straßenbahnen und Bussen präsent. 

 

Auch in der POMERANIA Broschüre „Natur- und Kulturerlebnisse“ ist der Zoo Eberswalde vertreten. 

 

Dr. Bernd Hensch erklärt, dass die Baugenehmigung für den Indoorspielplatz im Sommer 2022 erfolgt ist. Die 

Baumaßnahme auf der Empore beginnt im Winter 2022, wenn die Zoogaststätte saisonal geschlossen ist.  

Der Spielplatz soll gebaut werden, damit Besucher auch bei schlechtem Wetter in den Zoo kommen und sich die 

jährlichen Einnahmen erhöhen.   

Auch der sprechen Baum ist immer eine Attraktion für Jung und Alt. 

Die Tigerradtour ,Zoo Fest und Artenschutztag waren ebenfalls Höhepunkte. 

 

Am 20.10.2022 findet mit Herrn Damer vom Hochbauamt eine Anlaufberatung zu den Themen  

Dach Urwaldhaus, Indoorspielplatz, Zooheizung und Energiekrise statt. Man wird sich zu einer Terminkette 

verständigen, die die Belange des Zoos und zeitweise Umsetzung von Tieren aus dem Urwaldhaus miteinbezieht. 

Herr Dr. Hensch informiert, dass alle Gebäude vor 9 Jahren von einer Fachfirma mit einer Wärmebildkamera 

energetisch untersucht wurden.. Dementsprechend erfolgt die Gebäudesanierung nach Dringlichkeit. Die 

Außenfassade des Urwaldhauses wurde bereits laut Wärmeschutzrichtlinie neu gedämmt, die Dacherneuerung 

wird zeitnah realisiert. 

 

Für Energie sind zusätzliche finanzielle Mittel eingeplant. Es wurden Notstromaggregate sowie Elektro-Heizkörper 

angeschafft. Des Weiteren wurden 25 T€ in die Heizungssteuerung investiert. 

Der Auftrag für die Sanierung des beheizbaren Krokodilbeckens ist erteilt und derzeit in der Umsetzung. 

Der Bürgermeister erklärt, dass es einen Gemeinschaftsvertrag für Strom mit der Stadt und dem Landkreis 

Barnim gibt. Damit soll die Versorgungssicherheit gewährleistet  werden.2 

 

Die Stadtverwaltung hat eine AG Energie ins Leben gerufen, in der Frau Ostrowska Mitglied ist. 

 

Auf Grund der inflationären Situation, steigenden Mindestlöhnen, Energiekosten, Material- und Kraftstoffpreisen, 

Müll- und Bewirtschaftungskosten ist im Nachtragshaushalt ein Mehraufwand  

in Höhe von 37 T€ beantragt.  

 

Vielen Dank an alle die den Zoo unterstützen. 

Besonders auch an den Förderverein, der finanzielle und praktische Hilfe leistet. 

Ermuntern sie Ihre Familien und Bekannten zu einem Zoobesuch. Es lohnt sich!! 

Vorsitzender des Zoobeirates 

Reinhard Fischer 

 Ps. Detailinfos        Gerne im Protokoll der Sitzung nachzulesen.  


